
Produktion. Dort wurden die Erfahrungen der Zin- 
naer Genossen bei der Erarbeitung von Höchster­
tragskonzeptionen in der LPG Staritz für Getreide, 
Zuckerrüben, Kartoffeln und Silomais angewandt. 
Und in Staritz wie in Zinna werden die staatlichen 
Kontingente für den Verbrauch von Vergaser- und 
Dieselkraftstoff diszipliniert eingehalten.
Wie wurde dieser spürbare Abbau der Differenziert­
heit erreicht? Die Leistungsvergleiche zwischen die­
sen Grundorganisationen vermitteln eine wesentli­
che Erfahrung. Das „Wie" war gefragt. Zahlen wur­
den zwar als Ausdruck des Leistungsniveaus zur 
Grundlage genommen, aber in den Mittelpunkt 
wurde durch unser Sekretariat und die Parteileitun­
gen der Grundorganisationen gestellt, wie hohe Lei­
stungen erreicht werden bzw. welche Ursachen es 
für geringere Ergebnisse gibt. Das war der entschei­
dende Punkt. Davon ausgehend wurden durch die 
Parteileitungen, gestützt auf die Kommunisten, bis 
in die Betriebskollektive klare ideologische Positio­
nen zu den Leistungen und Erfahrungen anderer, 
zur kritischen Analyse der eigenen Arbeit und zur 
Übernahme von besten Erfahrungen geschaffen. Es 
wurde also zielstrebig ein politisches Klima in den 
Arbeitskollektiven gefördert, das durch Schöpfer­
tum und Leistungsbereitschaft charkterisiert ist.

Sache aller Genossenschaftsbauern

Der Leistungsvergleich wurde zur Sache aller Ge- 
nossenschaftsbauern und Arbeiter. Ausgangspunkt 
dafür war seine Beratung in den Mitgliederver­
sammlungen und das Festlegen konkreter Maßnah­
men auf der Grundlage der Kampfprogramme. Sie 
reichen von Parteiaufträgen über Schlußfolgerun­
gen für den innerbetrieblichen Leistungsvergleich 
und sozialistischen Wettbewerb zwischen den Ar­
beitskollektiven, von konkreten Anforderungen an 
die Leiter bis zur Qualifizierung und moralischen 
und materiellen Stimulierung.

Durch Beschluß der Mitgliederversammlung wur­
den die Schwerpunkte des Leistungsvergleichs 
auch zum Inhalt der Pläne der politischen Massen­
arbeit der Grundorganisationen gemacht. Die Vor­
sitzenden und Vorstände der LPG leiteten eigene 
Maßnahmen ein, die Kooperationsräte gaben Un­
terstützung.
Von großer Bedeutung ist, daß in diesem Prozeß 
die Bereitschaft der Kommunisten, sich ah den 
Maßstäben der Besten zu messen und fortgeschrit­
tene Erfahrungen ohne Vorbehalte zu übernehmen, 
gewachsen ist. Das wurde durch konkrete Partei­
aufträge gefördert.
Genosse Helmut Schlorke aus der LPG Zinna zum 
Beispiel erreichte in Realisierung seines Parteiauf­
trages Vorbildliches bei der Schweinemast.
Durch die Vorstände der LPG wurde verstärkt der 
innerbetriebliche Leistungsvergleich organisiert 
und der Kampf um die Erreichung der Bestwerte 
und die Anwendung der besten Erfahrungen zum 
Inhalt des sozialistischen Wettbewerbes genom­
men. Eine entscheidende Grundlage waren dabei 
schlag- bzw. stallbezogene Höchstertrags- und 
Höchstleistungskonzeptionen. So organisiert die 
LPG (T) Zinna zielstrebig den innerbetrieblichen Lei­
stungsvergleich zwischen allen 15 Milchviehställen, 
allen Schweineaufzucht-, Läufer- und Mastställen, 
der konsequent monatlich und quartalsweise aus­
gewertet wird. Mit Name und Hausnummer wird 
der Stand ausgewertet, Abstriche werden nicht ge­
duldet. Das innerbetriebliche Leistungsmelken wird 
regelmäßig organisiert. Über Produktionsverträge 
mit den Kollektiven ist die materielle Stimulierung 
neu geregelt worden. In der LPG (T) Staritz wurde 
die Prämienordnung entsprechend den Erkenntnis­
sen des Leistungsvergleichs neu gestaltet.
Beide Vorstände haben Maßhnahmen zur weiteren 
Qualifizierung der Viehpfleger am Arbeitsplatz ein­
geleitet, weil eine entscheidende Ursache für unter­
schiedliche Ergebnisse der differenzierte Stand in
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Schulung vermittelt solides Wissenstützen, im Interesse einer noch brei­
teren Einbeziehung der Bürger in die 
Erfüllung der Aufgaben regelmäßig 
Einwohnerversammlungen durchzu­
führen und die kommunistische Erzie­
hung der Jugend in der POS „Ge­
schwister Scholl" im Zusammenwir­
ken mit der Leitung der Schule durch 
befähigte Parteiveteranen in differen­
zierten Zusammenkünften mit Pionie­
ren und FDJ-Mitgliedern weiter zu un­
terstützen.

Otto Schnappauf 
Parteisekretär der WPO 9 

Saalfeld

Die Parteiorganisation der Ingenieur­
schule für Chemie „Justus von Liebig" 
Magdeburg erhielt von der Stadtbe­
zirksleitung Magdeburg Südost den 
Auftrag, die Kandidatenschulungen in 
diesem Stadtbezirk durchzuführen. 
Ich bin Lehrer im marxistisch-leninisti­
schen Grundlagenstudium an dieser 
Einrichtung und behandle das Thema 
„Die Aufgaben der Volksbildung und 
die kommunistische Erziehung der Ju­
gend" mit den jungen Kandidaten. Sie 
kommen aus verschiedenen Betrieben 
und Einrichtungen unseres Stadtbe­

zirks, vor allem aus dem VEB Schwer­
maschinenbaukombinat „Ernst Thäl­
mann" und dem VEB Schwermaschi­
nenbaukombinat „Karl Liebknecht". 
Ziel dieses Schulungsthemas ist es, 
den Kandidaten ein solides Wissen 
über die Aufgaben bei der kommuni­
stischen Erziehung der jungen Gene­
ration nach dem X. Parteitag der SED 
zu vermitteln. Sie sollen die Überzeu­
gung gewinnen, daß die Partei der Ar­
beiterklasse selbst - einschließlich ih­
rer Kandidaten - dabei eine hohe Ver­
antwortung trägt. Sie sollen schließ-
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